— 


u. haben. Fräul. Egner zeigte ſich für die Titelrolle 
in muſtkaliſcher Beziehung tüchtig einfludirt. Das 


delsvertrags durch den Präſidenten der franzöſiſchen 


zu machen. Die Einkehr der Dame Martha war 


lich iſt, kam den Soloratucanf rüchen des 


Hbnennovize jelbfiverftändlic Verzicht leiſten muß. 


aunar. (Abend. An 


— 
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Abonnements-Einladung. 
Für Februar — März nimmt jede 

Poſtanſtalt Abonnements auf die Danziger 

Zeitung an. Die Expedition. 


Celegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


das Gebiet des Privatrechts unter Beſeitigung der 
bisherigen Beſchränkungen, fo wie für Herſtellung 
eines allgemeinen deutſchen Civilgeſetzbuches unter 
Beachtung der auf einzelnen Gebieten deſſelben für 
eine eigenartige Rechtsbildung wünſchens werthen 
Freiheit thätig fei, daß dieſelbe 2) für die Errich⸗ 
tung eines Reichsgerichtshofes als der oberſten In⸗ 
ſtanz zur Erhaltung einer einheitlichen Rechtsſpre⸗ 
chung eintrete, endlich 3) daß dieſelbe bei Entwer⸗ 
fung der neuen Strafprozeßordnung für das deutſche 
Reich auf die Erhaltung der Schwurgerichte hin⸗ 
wirke. (In parlamentariſchen Kreiſen erwartet man, 
daß nur die Katholiken und Partikulariſten gegen 
den Antrag ſtimmen, und daß derſelbe etwa 66 von 
90 Stimmen erhalten wird.) (W. T.) 


Oeſterreich. 

Wien, 27. Jan. Unterhausſitzung. Der 
Finanzminiſter tritt in der heute fortgefegten De⸗ 
batte über den Staatshaushalt den Aus führungen 
der Oppofition entgegen und empfiehlt die Annahme 
der Anträge des Budgetausſchuſſes. Nach feinen 
Erklärungen iſt ein Theil des genannten Defizits 
von 67 Millionen Gulden durch die bereits realiſirt⸗ 
Anleihe von 45 Millionen Gulden, der Reſt durch 
die Steuererträge und die Einkünfte aus den vor. 
genommenen Veräußerungen von Staatsgütern ge- 
deckt, während das Deſicit des Extraordinariunt 
durch die außerordentlichen Einnahmen, eventuell 
unter Heranziehung des mobilen Staats vermögens 
im Betrage von 12 Millionen, noch zu decken bleibt. 
Bezüglich der Bankfrage ſteht eine befriedigende Lö⸗ 
ſung, bei welcher auch die Intereſſen der cisleithani⸗ 
ſchen Reichshälfte nicht außer Acht gelaſſen ſind, in 
ſicherer Ausſicht. Für das nächſte Jahr wird keine 
Erhöhung der Ausgaben eintreten, die zu 20 Mil⸗ 
lionen veranſchlagten Staatsbauten werden jedocı 
die Aufnahme eines neuen Anlehens erforderlich 
machen. — Zur Deckung der übernommenen Garar⸗ 
tien für Eiſenbahnen wird die Regierung die Erei⸗ 
rung eines eigenen Fonds beantragen. (W. T. 

— Bei der Fortſetzung der Berathung über den 
Geſetzentwurf, betreffend die Organiſation der 
Univerſitäts⸗ Behörden, im Herrenhauſe 
Geſandten der Republik Haiti, des Generals ſprachen ſich Rokitansky und Lichtenfels gegen die 
ſetzen, welche durch die „Wunderthaten“ der Chaſſe⸗ Brice, Erwähnung gethan, ohne daß über die Re Aufrechterhaltung des katholiſchen Charakters der 
pots bei Mentana geopfert wurden. Nur fünf gen der Affaire von Port au Prince etwas | Univerfitäten aus, was nach Letzterem geradesweges 

äheres D Diez 2 erinnerlich, hatte So zum Unfehlbarkeitsdogma füh Ein Antrag auf 
„iacta une Seele baliſch. e ber hffloſich und — 
durch Androhung von Gewalt gezwungen, eine Reihe 
von Forderungen deutſcher Kaufleute in Port au Prince 
zu bewilligen, von denen die dortige Regierung nur 
einen Theil als berechtigt anerkannt hatte. Während 
der Anweſenheit des Generals in Berlin iſt die 
Angelegenheit allerdings Gegenſtand der Erörterung 
geweſen; die Entſcheidung über die Vorſtellungen des 
Geſandten der Republik Haiti iſt indeſſen, wie man 
hier vernimmt, bis jetzt noch nicht erfolgt. Der 
Kaiſer hat ſich dieſelbe vielmehr bis zu dem Zeit⸗ 
punkte vorbehalten, wo es ihm möglich ſein werde, 
den mündlichen Bericht des Commandanten der 
„Vineta“, Capitän Batſch, entgegenzunehmen. 

— Der Kaiſer empfing am Sonntage in län⸗ 
gerer Audienz den Präſidenten des Oberkirchenraths, 

rofeſſor Herrmann, dem Vernehmen nach in der 
ydow'ſchen Angelegenheit. 

* Die in unſere Zeitung übernommene Notiz 
der „Deutſch. Poſt“, daß das Beamtenſervis⸗ 
geſetz nicht eingebracht werden würde, muß auf 
einem Mißverftändniß beruhen, da das Geſetz bereits 
im Anfang der Seffion eingebracht ift. 

Stuttgart, 28. Januar. In der zweiten 

ammer wurde von 14 Abgeordneten, unter wel⸗ 
chen ſich die Abg. Hoelder, Sarwey, Varnbüler und 
Rümelin befanden, der Antrag eingebracht, es wolle 
die Kammer der Staatsregierung gegenüber ihre 
Befriedigung über die kürzlichen Mittheilungen des 
Juſtizminiſters von Mittnacht betreffs der weiteren 
Entwickelung der Reichsgeſetzgebung, ſo wie die Er⸗ ftellung beiwohnen, und der Schah von Perſien, der 
wartung aus ſprechen, daß 1) die Staatsregierung ſeine Reiſe nach Europa ſchon im Mal antreten 
im Bundesrathe für die Ausdehnung der verfaſſungs⸗ wird, ebenfalls zum Beſuch eintreffen. Nach einer 
mäßigen Zuſtändigkeit der Reichsgeſetzgebung auf Meldung aus Cettinſe trifft auch der Fürſt von 
——————— v—— 


ſichten zurückzutreten wünſche. Dieſer Ausdruck iſt Bau e e Schulen ausgeſetzte halbe Million 
leid er ſchon ſo oft mißbraucht worden, daß man ihn von dem 
nicht 2 5 reſpectirt, auch wenn er einmal zutreffen 
ſollte. Da meldet ein Telegramm eine ganz andere 
Urſache. Nach ihm wäre der Grund der Miniſter⸗ 
kriſtis in dem Raupenhelm und der blauen Hoſe zu 
ſuchen. Hr. v. Pranckh fol, um die vertragsmäßig 
\ feftgefegte Einheit des deutſchen Heeres auch äußer⸗ 
Angekommen 2 Uhr Nachmittage. lich feftzuftellen, ſchon fo weit „verpreußt“ fein, dieſe 
Sondon, 29. Jan. Der morgen erſcheinende beiden daheriſchen „berechtigten Eigenthümlichkeiten“ 
Bankausweis iſt der „Times“ zufolge ſo günſtig, fall 


i allen zu laſſen. Da erheben nun die Particulariſten 
daf weitere Discontherabſetzungen unter gewähn⸗ ein Zeter und Mordio, und auch König Ludwig ſoll 
lichen Verhäitniſſen die nothwendige Folge find. 


„rd. der Meinung fein, daß das Haus Wittelsbach feinem 
ie „Times“ meint, unter den jetzigen Verhält- 


Untergang entgegengeführt werde, wenn es ch nicht 
niſſen werde das Publikum die Beibehaltung des mehr auf Raupenhelm und blaue Hoſe ten Ai 
dermaligen Zinsfußes vorziehen. 


Die — — ö ſind ne deshalb auf⸗ 
ge t den, 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. geftellt worden, weil fie ſich ſchon im Voraus für 
London, 28. Jan. Nach einem der „Times“ 


die blauen Hoſen erklärt haben. Sie werden auch 
aus Paris zugegangenen Telegramme wäre die Un⸗ 


mit denſelben den Gang der Geſchichte nicht auf. 
a halten können. 
terzeichnung des neuen engliſch⸗franzöſiſchen Han⸗ 


In Frankreich fireitet fi die Dreißiger⸗ 


Republik am heutigen Tage zu erwarten. 

— Der heutige Cityartikel der „Times“ meldet, 
daß von Deutſchland wiederum Ordres auf Gold 
eingetroffen feien, der hierdurch verurſachte Gold⸗ 
abfluß werde aber durch Sendungen aus Auſtralien 
und anderen überſeeiſchen Ländern gedeckt werben, | 
ebenſo fei ein baldiger Erſatz des für Spanien an- 
gekauften Goldes wahrſcheinlich. 

Madrid, 28. Jan. General Gonzales hat die 
Bande des Pfarrers von Veracruz vollſtändig ge⸗ 
ſchlagen, wobei 35 Todte und viele Verwundete auf 
dem Platze blieben und 20 Gefangene gemacht wur 
den. — In der geſtrigen Sitzung des Congreſſes 
wurde eine große Anzahl von Petitionen um for 
ortige Aufhebung der Sclaverei auf Cuba und 

ortorico auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt, 
und ein Antrag eingebracht, ein Drittel der Renten⸗ 
coupons anftatt in Papier in Silber, jedoch mit 
einem Abzuge von 20 Prozent, auszuzahlen. 


Danzig, den 29. Januar. 
Das Abgeordnetenhaus hat heute in feinen 


Uebrigens 
Falle die 


Noth in einen ſo gehäſſigen Conflict mit der Staats⸗ 
regierung treten. 


— Die Zeitungen haben vor einiger Zeit der 
Abreiſe des bei dem deutſchen Reiche accreditirten 


meyer ſich dagegen errlact batten. Ver Letztere be 
zeichnete dabei die Univerſitäten als Staatsanſt eilten 
zur Pflege der Wiſſenſchaften, zu welchem ecke 
nicht neue Formen geſchaffen werden, fondern die 
beſtehenden den Bebürfniffen der Neuzeit gemäß fort⸗ 
Pe werden müßten. In der ſich anſchließenden 
pecialdebatte wurde ein Zuſatzantrag Schwarzen 
berg's, daß die Facultäten auch aus den Doctor⸗ 
Collegien beſtehen follten, nach einer wirkungsvollen 
Rede des Miniſters Unger abgelehnt und darauf das 
ganze Geſetz in zweiter und dritter Leſung nach dem 
Eommiffionsantrage unverändert angenommen, nach⸗ 
dem die Reſolution des Ausſchuſſes, die evangeliſch⸗ 
theologiſche Facultät in Wien der Univerfität ein⸗ 
zuverleiben, verworfen war. (W. T.) 
— Ueber die zu erwartende Anweſenheit von 
fürſtlichen Perſönlichkeiten auf der Wiener 
Welt ausſtellung will die franzöſiſche „General⸗ 
Correſpondenz“ von verläß licher Seite erfahren haben, 
daß der Beſuch des Kaiſers Wilhelm für die erſte 
Haͤlfte des Juni angekündigt iſt. Der deutſche 
Kaiſer würde ſich darnach gegen Ende Mai nach 
Petersburg und von dort direct nach Wien begeben, 
wo ſein Eintreffen gleichzeitig mit der Anweſenheit 
des Kaiſers von Rußland, vielleicht in Geſellſchaft 
des Letzteren, zu erwarten ſtände. Derſelben Quelle 
zufolge wird auch der Prinz von Wales in ſeiner 
Eigenſchaft als Präſident der engliſchen Ausſtel⸗ 
lungscommiſſion der feierlichen Eröffnung der Aus⸗ 


Beſitz, ſondern um die Grundſätze zu eroberr, die 
uns vom Papſte völlig freimachen.“ 

Ueber die centralafiatifhe Frage herrſcht 
noch immer große Beunruhigung. Die geſtern von 
uns mit Vorſicht aufgenommene Nachricht, daß zwei 
Turkomanenhäuptlinge die afghaniſchen Forts Hiſſar 
und Scherabat angegriffen, reſp. erobert hätten, hat 
noch keine weitere Beſtätigung erhalten. Heute liegt 
die etwas weniger wichtige aber dafür zuverläfſigere 
Nachricht vor, daß nach der Ausſage eines zu Omst 
in Weſtſibiren eingetroffenen engliſchen Kaufmanns 
am 18. November v. J. dreihundert Dunganen die 
chineſiſch⸗ſibiriſche Grenzſtadt Kohdo über⸗ 
ſallen und ausgeplündert hatten. Die chineſiſche Be⸗ 
fagung des Handeleplatzes hatte ſich trotz ihrer auf 
6 1500 Mann angegebenen Stärke mit charakteriſtiſcher 
. B von der Freiheit des Unterrichts, d. h. von Tapferkeit in die Citadelle der Stadt zurückgezogen. 
der Freiheit des katholiſchen Clerus, den Unterricht Den ruſſiſchen Kaufleuten war es gelungen, vor der 
der Jugend an ſich zu reizen. Zum Schluß fordert Einnahme der Stadt zu entkommen, dagegen hatten 

err v. Ketteler als Gegenſtück zu dem Sefuitengeleß | die Dunganen während der Plünderung gegen 200 
geſetzliches Verbot des Freimaurerordens, Einwohner erſchlagen. 
deſſen Protector unſer Kaiſer iſt. Es iſt ſchade nur, 
daß der Nachfolger der ehemaligen Erzkanzler des Deutſchland. 
“ Berlin, 28. Januar. Die hieſigen com 


fangen römischen Reiches Nichts über die Ver⸗ 
munalen Verhältniſſe kommen auch ungeachtet 


ung des neuen Reiches zu beſtimmen hat, ſonſt N 
könnten der Papſt und die Sefuiten noch ihre Freude des guten Willens unſeres neuen Oberbürgermeiſlere 
HH; in keine beſſere Bahn. Wie Sie ſchon wiſſen, hat 


. bleibt fein ſchöner Entwurf, was er 
if: Makulatur. fein ſch die Stadtverordneten-⸗Verſammlung, obſchon der Ma⸗ 


Aue Münden läßt ſich die „Spenerſche Ztg⸗“ giftrat wieverholt erklärt hat, die Beſchlüſſe in Be⸗ 
melden, daß der riegsminiſter v. Pranckh nicht aus kreff der höheren Schulen nicht annehmen zu können, 
politiſchen Gründen, ſondern „aus Geſundheitsrück⸗ biejelben aufrecht erhalten. Danach wird die für den 


1 — 
Die Dame „Martha“ des Herrn v. Flotow 
ſchien diesmal dem Repertoire entſchlüpfen zu wollen, 


würde. Man hofft, daß auch der Reichskanzler für 
die vorgeſchlagenen Aenderungen eintreten wird. 


Lage der Partie einige Unbeguemlichteit bereiteie. | Könige eine alte und blödfinnige Dame; Kö- benden Körpers erringen? Dieſer beſteht aus 24 
In der That aber fpielte fie die übſche Rolle Lie- | nigin Emma, Schwägerin des verſtorbenen Königs eingeborenen und 16 fremden Mitgliedern und es 
h benswürdig und mit folder Nobleſſe, daß man den | und eine Wittwe; Häuptling David Kalakana, wurde beſchloſſen, jedem der 24 eingeborenen 1000 
da man ihren Namen unter den 30 bis ſetzt aufge⸗ Muth des dbiedern Pächters Plumket faſt bewundern Oberſt⸗Commandirender der hawaiſchen Ar⸗ Dollars zu ſchenken und fo ihre Stimmen für Ruth 
führten Opern vergebens ſuchte. Aber das Ereſg⸗ mußte, feine Augen zu der ariſtokratiſchen Nane mee, die 200 Mann ſtark iſt, und endlich zu ſichern. Aber Prinz Wilhelm beſchloß, den Han⸗ 
niß wäre ein zu auffälliges geweſen und da fie eg zu erheben. Die übrigen Darſteller der Oper ſind 
mit ihrer ferneren Exiſtenz nicht verträglich fand, bereite hinlänglich bekannt. Herr Pol ard (Lyonel), | einer ſtolzen und altariſtokratiſchen Familie, die hren können. Zunächſt gab er ſofort feinen bisherigen 
auch nur um eines Schrittes Länge von dem einmal vorzüglich bei Stimme, ſah ſich durch Beifall und S 4 auf (er ſoll dem Trunke erge⸗ 
eroberten Terrain zu weichen, ſo hat ſie das Sta⸗ Hervorruf mehrfach ausgezeichnet, auch Herr Nie⸗ ben geweſen fein), was auf die Bürger der Sandwich⸗ 
dium der augenblicklichen Opernebbe benutzt, um die ring bewährte ſeine Friſche und Kraft in der Dar⸗ 
aulährlichen üblichen Honneurs vor dem Publikum | ftelung des wackern Plumket. Dem gedenhaften 
. Lord Triſtan gab Herr Hove mann eine recht dra⸗ 
eine ganz fröhliche, um fo mehr, als es ihr gelun« ſtiſche Beleuchtung. Das Haus war ziemlich gut 
gen war, für die Vertraute Nancy die Primadonna beſucht. M. 
unſerer Oper anzuwerben. Nur durch vieſe Combi 
nation war ihr Erſcheinen geſichert, dem ſich ſonſt 
der Mangel einer Soubrette flörend entgegengeſtellt 
haben würde. Die Vorſtellung nahm im Allgemei⸗ 
nen einen heitern Verlauf, obſchon frühere Martha: 
ufführungen noch günſtigere Chancen dargeboten 


„Morning Poſt“ ihn beſchreibt, ſehr ſchön und angewendet worden, und er beſchloß in ſeinem 
wahrhaft fürſtlich im Betragen, geiſtreich, unterneh⸗ Intereſſe die Plebiscite in feinem Vaterlande zu 
mend und beredt. Er hat eine gute Erziehung ge⸗ acellmatiſtren. In einer Proclamation an die „ba 


Ein Kronprätendent auf den Sandwich. falle ſpricht mehrere Sprachen, hat viel Talent, waiſche Nation“ kündigt ſich Prinz Wilhelm Lunalito 


Inſeln. 

Kamehamea V., König der Sandwich⸗Inſeln, hat 
ſeinem Volke keine Königin und deshalb keinen na- 
Urlichen Thronfolger gegeben, und er ſtarb am 11. 
December 1872, ohne von dem verfaſſungsmäßig ihm 
zuſtehenden Rechte, einen Nachfolger zu ernennen, l 
Gebrauch gemacht an haben. Die Verfaſſung, in und wollen ſich jetzt nicht die Macht entreißen 
welcher für einen ſolchen Fall Borforge getroffen iſt, laſſen. Es giebt ſo viele directe Vortheile, und noch 
iebt dem geſetzgebenden Körper das Recht, einen viel mehr indirecte, wenn man den Souverain unter 

ouverain aus den 12 hochadligſten Familien der] feinem Einfluſſe Hat und die Hankees wollten dieſe 
bawaiſchen Nation zu ernennen. Die zwölf Familien] nicht gerne aufgeben. Sie beſchloſſen daher, um denn thatfächlich if ales am 8. Januar ſchon ent⸗ 
D a haben in 7 — Falle aber nur 4 Repräſentanten, jeden Preis einen Souverän nach ihrer Fagon zu ſchieden worden, und nur der Entfernung Honoluln's 
Damit hatte Frau v. Pöllnit (Nancy) ein leichtes von denen überhaupt die Rede fein kann, nämlich] haben und erſahen die blödſinnige Prinzeſſin Ruth iſt es zuzuſchreiben, daß Europa von dem Schick al 

„obschon ihr auf der andern Seite die tiefe Prinzeſſin Ruth, Halbſchweſter des verftorbenen dazu aus. Aber wie die Zuſtimmung des geſetzge“ der hawaiſchen Königskrone noch nichts weiß. 


Maß ihrer geſanglichen Fertigkeit, wozu hier ſpeziell 
die willige Anſprache der hohen e 


Montenegro Vorbereitungen für den Beſuch der Rußland. 
Ausſtellung. Petersburg, 27. Jan. Die feierliche Beſtat⸗ 
England. tung der verewigten Großfürſtin Helena Paw- 
London, 27. Jan. Zur Stunde fehlt noch lowna ſoll heute ftattfinden. — Die Prozeßverhand⸗ 
jede Spur des Dampfers, der das Auswanderer» lungen gegen Netſchafeff werden ins Franzöſiſche 
ſchiff „Northfleet“ vor Dungeneſs in den Grund überfegt und auf Allerhöchſten Befehl ohne die ge 
bohrte, und allmälig bürgert ſich die Beſorgniß ein, ringſte Auslaſſung veröffentlicht werden, um dem 
daß er nach dem unglückſeligen Zuſammenſtoße ſelber Auslande darzuthun, daß man mit Unrecht Netſchaleff 
mit Mana und Maus verſunken ſei. Wohl ſprechen als politiſchen Flüchtling betrachtet hat. (W. T.) 
mancherlei Umſtände gegen dieſe Annahme, aber trotz⸗ Warſchau, 27. Januar. Anläßlich des Ab⸗ 
dem beorderte die Regierung mehrere Fahrzeuge in lebens der Großfürſtin Helene verbot die Polizei 
den Canal hinaus, damit fie nach etwaigen Schiffs⸗ in Warſchau die Theatervorſtellun gen, Con⸗ 
trümmern aus ſchauen mögen. Gleichzeitig wurde certe und Tanzunterhaltungen. Die Journale 
nach den verſchiedenſten Häfen telegraphiſche Wei- müſſen, fo lange die Hoftrauer währt, täglich mit 
fung ertheilt, jedem einlaufenden Dampfer aufzu⸗ einem Trauerrand erſcheinen. 
paſſen und zu unterſuchen, ob ſich an ihm Spuren Spanten. 
eines vor Kurzem geſchehenen Zuſammenſtoßes nach⸗ Der „Tiempo“ meldet, daß die Commiſſton, 
weiſen laſſeu. Für die mit dem nackten Leben Da⸗ welche mit dem Berichte über die Minifter-An- 
vongekommenen forgt mittlerweile milde Theilnahme, klage gegen Sagafta betraut ift, kürzlich eine Sitz · 
ſo viel ſie eben vermag, und Geldbeiträge fließen ung hielt, in welcher ſie die Frage von den verſchie⸗ 
reichlich ein, um Noth von ihnen abzuwehren. Die denen Geſichtspunkten prüfte und ſtets zu einem für 
Schrecken jener Nacht und der Verluſt der Angehöri⸗ den früheren Miniſter ungünftigen Resultate ge 
gen laſſen ſich leider durch Geld nicht aus dem Ges langte. Die Commiſſion wartet übrigens auf die 
dächtniſſe wegwiſchen. Vorlage der Beweisſtücke, auf denen die Anklage 
— Die Kaiſerin Eugenie hält ſich noch immer, baſirt, und hat beſchloſſen, ſich fo häufig als mög- 
wie ein bonapartiftifhes Blatt ſchreibt, als „eine lich zu verſammeln, um ſich baldigſt über eine deft. 
Beute des Kummers“, abgeſchloſſen in ihren Ge⸗ nitive Reſolution zu einigen. — Der „Imparcial“ 
mächern. Der Appetit hat ſich noch nicht eingeftellt, | meldet, daß der König die Minifter um Rath ge⸗ 
aber feit den letzten fünf Tagen ift der Schlaf wie⸗ fragt habe, ob fie es für angemeſſen hielten, daß er 
der zurückgekehrt. — Ihr Sohn, „Napoleon IV.“, ſich in Perſon nach Catalonien begebe, um ſich 
iſt ſeit Montag unter dem Namen eines Grafen von an die Spitze der gegen die Inſurgenten operirenden 
Pierrefonds wieder in die Militär ⸗Akademie zu Truppen zu ſtellen. Das genannte Blatt ſagt nicht, 
Woolwich eingetreten. welches die Antwort der Regierung geweſen iſt. 
— 28. Jan. Die von einigen Blättern behaup⸗ Amerika. 
tete vollſtändige Eintracht der bonapartiſtiſchen In dem Teſtamente der vorgeſtern verſtorbenen 
Partei iſt der „Morningpoſt“ zufolge nicht vor ⸗ verwittweten Kaiſerin von Braſilien iſt die 
handen. Die Partei hat ſich vielmehr in zwei Theile Königin⸗Mutter von Schweden zur Univerſalerbin 
eſpalten, von denen die eine ſich um die verwitwete eingeſetzt. Die feierliche Beiſetzung der verewigten 
aiſetin, die andere um den Prinzen Napoleon] Kaiſerin findet am 29. d. ftatt. (W. T.) 
giuppirt. Nach der „Morningpoſt“ würde der Letz⸗ 
tere ſich genau innerhalb der kürzlich bereits gemel- Abgeordnetenhaus. 
deten Linie halten und nichts weiter beanſpruchen, 35. Sitzung am 28, Januar. 
als die Anerkennung und Ausübung feines franzöſi⸗ Etat der landwirthſchaftlichen Verwal⸗ 
ſchen Bürgerrechtes; in Folge deſſen wäre aber auch tung. Abg. Mühlenbeck verlangt ein Gefeg, betr. 
jede Berftändigung zwiſchen ihm und der Kaiſerin den Waldſchutz, welches der Reg.⸗Comm. für die 
Eugenie und deren politiſchen Freunden unmöglich. nächſte Seſſion zuſagt. — Der Antrag des Abg. v. 
N Lattorff, den Fonds zu Prämien für die Zıcht 


ö Frankreich. 
Paris, 26. Januar. In der Nationalver⸗ von Hengften und Stuten im Beſitz von Vereinen 
ſammlung entſtand eine ſtürmiſche und verworrene| und Privaten im Etat für 1874 angemeſſen zu er⸗ 
höhen, wird an die Budgeteommiſſion verwieſen. — 


Debatte über den Geſetzentwurf, betr. das Zucker⸗ 
regime. Kolb, Bernard und Villain verlangten einen Die Budgetcommiſſion beantragt 150,000 Thlr. als 
erſte Rate für den Ban eines landwirthſchaftlichen 


Aufſchub, wogegen Pouyer⸗Quertier geltend machte, 
daß die Vorlage ſchon ein Jahr alt ſei und der Muſeums zu ſtreichen, weil bis jetzt kein Bauplan 
vorgelegt, auch noch keine Bauſtelle ermittelt ſei. 


Staat unter dem e Regime monatlich 
Abg. v. Benda hat das Grundftüd der jetzigen Thier 


2 Millionen verliere. Auf Teiſſerens de Bort's 
Antrag wurde die Debatte bis zum 3. Februar ver⸗ arzeneiſchule für geeignet gehalten; der Miniſter v. 
Selchow iſt aber nicht darauf eingegangen. — Abg. 


tagt. — Nach dem „Memorial diplomatique“ hätte n. — Ab 
Virchow: Die Muſeumsfrage kann nicht für ſich 


der Graf von Paris den Wunſch geäußert, mit 1 
dem Grafen Chambord zuſammen zu kommen allein gelöſt werden. Das Muſeum muß auch räum⸗ 
und wäre von dem Directions⸗Comité der legiti⸗ lich mit der ganzen landwirthſchaftlichen Academie, 
miſtiſchen Partei deshalb mit Zuſtimmung der Fa⸗ welche die Regierung zu bilden ſich bemüht, in Ver⸗ 
bindung ſtehen. Bei dieſen Academien kommt zu⸗ 


milie Orleans ein beſonderer Courier nach Wien 
abgegangen, wo der Graf Chambord ſich gegenwär⸗ nächſt ihre Stellung zu den Univerſitäten in Betracht. 
Wir verlangen, daß der Miniſter der landw. Ange⸗ 


tig bei feinem Schwiegervater, dem Herzog von 
legenheiten ſich mit feinen Collegen verſtändige, be⸗ 


Modena, als Gaſt 1 ni die Antwort ſei noch 
ſonders den Unterrichtsminiſter zu Rathe ziehe, um 


nicht in Paris eingetroffen. Nach einem bezüglichen 
Artikel im „Journal des Debats“ zu ſchließen, iſt uns dann einen geordneten Plan vorzulegen. Die 
.. 


3 Bewilligung der 150 lr. wird hierauf ab nister des I 

. Hane Pe Dreißiger-Commiffion| . Bei ven e e d. 25. ges. ba 
lerathüngen Über die Bethciligaus mmiflar 

d k bei Interpellationen fort. 


en der Rerublit 6 e e e U de Ladet har Df 
des Präſidenten der Republik ö cialifirung, welche die Commiſſion beliebt as 
r een eins von Duchatel, Ar 
nach welchem der Präſident nur bei Interpellationen 


ift eine Arbeit, die der Regierung und dem Haufe 
das Leben unnütz ſauer macht. Die Regierung wird 

über die äußere Politik gehört werden ſoll, und ein 

anderes von Broet, welches dem Präſidenten das 


verſuchen, mit dem Etat zu wirthſchaften, kann den⸗ 
ſelben aber nur für einen höchſt verunglückten anſehen. 
Gebör bei Interpellationen über Fragen der allge⸗ (Murren.) — Abg. v. Kardorff: Ich beſtreite ent 
meinen Politik zugeſteht und der Nationalverfamm- ſchieden, daß die Arbeit der Budget⸗Commiſſton nicht 
lung die Entſcheidung über fein jedes maliges be- klar, nicht wahr und nicht practiſch ſei. Freilich iſt 
treffendes Geſuch vindicirt, wurden beide von deres der Regierung practiſch leichter, über ein alles 
Commifſion in Erwägung zu ziehen beſchloſſen, mögliche umfaſſendes Pauſchquantum Rechnung zu 
welche mit der Regierung über dieſelben noch weiter legen, als über fpecialifiste Einzelpoſttionen. Aber 
verhandeln will. Die Commiſſton trat darauf in die Controle der Landes vertreter würde dadurch un 
die Berathung der neuen von Ernoul beantragten verantwortlich beeinträchtigt. (Zuſtimmung.) — Ref. 
Faflung des Art. 3 des Geſetzes über die Machte v. Wedell (Malchow): Der Etat der Regierung 
vollkommenheiten der Executive ein. Der Artikel] litt an ſehr vielen Mängeln. Die Klarheit deſſelben 
lautet darnach folgendermaßen: Die Dreißiger⸗Com⸗ lag darin, daß eigentlich Niemand im Hauſe wußte, 
miſſton bleibt damit beauftragt, der Nationalver- was er bewilligte. Was das Practiſche betrifft, fo 
ſammlung fpäter einen Geſetzentwurf über die Er⸗ hat das Haus nicht darauf zu ſehen, es der Regie 
richtung einer zweiten Kammer vorzulegen, welche rung in der Rechnungslegung recht bequem zu machen. 
letztere jedoch erſt nach Auflöſung der gegenwärtigen (Sehr gut!) Und wenn das Experiment als verun⸗ 
Natic nalverſammlung in Function treten fol. Diefe] glückt bezeichnet wurde, ſo überlaſſe ich das dem Ur⸗ 
Sommitften fol ſich mit der Commiſſton für das 

neue Wahlgeſetz vereinigen, um einen Geſetzentwurf 


theil 0 1 1 Zulunft ea daß 
mit dieſem Etat noch recht lange gewirthſchaftet wer⸗ die abt . 
betreffend die Wahlen zur Nationalverſammlung daß die kadtiſchen Behörden die öfters (hon aufgewor⸗ 
auszuarbeiten. — Der erſte Theil des Art. 3 wurde 


den wird, auch dann, wenn vielleicht andere Räthe jene und ſtets zurück 
als gegenwärtig in der Verwaltung figen. (Sehr] und daher das Recht mit ſedem Theil der beſtezen zögen, ob es lch — 2 oeene gelt kt de ben 
in der Faſſung von Ernoul angenommen, über den 2 8 
zweiten wird morgen die Discuffion fortgeſetzt werben. 


ut!) Verzeihen Sie, wenn ich vielleicht etwas er- den Geſetzgebung aufzuräumen, die meiften Städe, lich an Bedeutung gewinnenden 

8 (Rufe: Nein! nein! ſehr W N), a find kram zehn oder zwanzig Jahre al. befiere Beleuchtung, beſſeres Waller e 

Außerdem ſoll morgen eine Beſtimmung darüber ge⸗ aber jeder andere hätte mit noch viel ſchärferen Aus⸗ und nun will man ſie ſchon wieder über den Haufen Communications wege zu thun. 

troffen werden, wann die Commiſſton zur Berathung drücken eine ſolche Kritik zurückgewieſen. (Lebhafter] werfen. Es ſcheint die Signatur unſerer Zeit wer⸗ 6 Die zahlreichen durch Feuersgefahr auf 

über die Amendements von Broet und Duchatel mit] Beifall.) Die Poſitionen dieſes Etats werden hier⸗ den zu ſollen, keine Rechtsordnung ſich in Ruhe ſetzen 3 eg eee Unglücksfälle und Stötun⸗ 

der Regierung zuſammentreten wird. N „T.) auf fämmtlich nach den Anträgen der Budget-Com-|zu laſſen. — Abg. Miquel erwidert, der Vor⸗ die Directionen en . zu einem Reſeript an 
Bordeaux, 27. Januar. Dem Packetdampf⸗ miſſton bewilligt, darunter in specie 80,000 8g. redner habe ihn nur mit allgemeinen Redensarten] von Vortehrungen Buglein : 8 5 > daes 

boote „Araucania“ gelang es am 25. d., die Mann- für die Errichtung eines Landesgeſtüts in der Pro⸗ bekämpft, die eine Widerlegung ebenſo wenig be⸗ Warnung an —— ——— are 

ſchaft des in entmaſtetem Zuſtande unweit des Kaps vinz Pommern (erſte Rate). anſpruchten, als verdienten. — Der Antrag wird x 

Artegal angetroffenen öſterreichiſchen Barkſchiffs 

„Areddo Mattutino“ zu retten. (W. T.) 


legen. — Abg. Miquel: Wir haben in der Mo» 
narchie 9 verſchiedene Städteordnungen. Ich bin nun 
durchaus kein Freund ſchablonenmäßiger Gleich, 
macherei, aber die Furcht davor berechtigt uns nicht, 
weſentliche Abweichungen in der inneren Organiſation 
der ſtädtiſchen Gemeinden und in ihrem Verhältniſſe 
zum Staate beſtehen zu laſſen. Verſchiedenheiten 
zwiſchen den Verfaſſungen der öſtlichen Städte und 
denen des Weſtens mögen immerhin noch gerecht⸗ 
fertigt erſcheinen, aber Differenzen, wie ſie ſich zwiſchen 
der weſtphäliſchen und rheiniſchen Städteordnung 
befinden, haben keine Berechtigung. Nach einigen 
Städteordnungen wird das Bürgerrecht ipso jure 
erworben, nach anderen bedarf es hierzu einer aus⸗ 
drücklichen Verleihung, und hat derjenige, welcher 
die vorgeſchriebenen Bedingungen erfüllt, ein 
Recht dieſe Verleihung zu fordern, und noch 
andere Se geben ihm dieſes Recht nicht. 

erſchiedenheiten herrſchen über die 


mittelung beſonders wünſchenswerth iſt. Wir glauben 1 
nicht, daß ſolche Beſchränkung der Competenz im Geiſt 
und Sinn der Gewerbe Ordnung liege, meinen vielmehr, 
daß das Schiedsgericht in allen Streitſachen com⸗ 
petent ſei, die aus Arbeitsverbältniſſen originiren, 
welche in Danzig contrahirt find, daß alſo das 
Schiedsgericht als forum contraetus einzutreten 
hade. Ebenſo wenig wie hierin, können wir uns 
mit dem von dem Schiedsgericht angenommenen 
Grundſatz, daß die Competenz deſſelben mit 
dem Augenblick aufböre, in welchem das 
Arbeits⸗Verhältniß gelöſt wird, einverſtanden er⸗ 
klären. Auch dieſer Grundſatz läuft dem Zwecke, 
welcher durch Einſetzung des Schiedsgerichts erſtrebt 
iſt, geradezu entgegen. Es iſt bei der jetzigen Praxis 
beiſpielsweiſe einem Gehilfen, welcher mit ſeiner 
Zuſtimmung des Arbeits verhältniſſes entlaſſen 
wird, aber dom Arbeitgeber nicht feinen Lohn 
empfängt, die Hilfe des Schiedsgerichts verfagt 
er muß an das ordentliche Gericht gehen und wen 
er nicht in Danzig heimathlich iſt, die Sache einem 
Rechtsanwalt übergeben. Schwerer indeß, als die 
Bedenken gegen die Competenzbeſchräutung des 
Schiedsgerichts, wiegen dieſenigen, die wir gegen die 
Verfahrungsweiſe deſſelben und namentlich gegen die 
Art der Vollſtreckung ſeiner Urtheile hegen. Die 
een 9 Schiedsgerichts —— nur dann eine 
erſprießliche fein, wenn das Gericht mögli 
überlaſſen, wie er abſtimmen will, und weitere Ab- ſchnell arbeitet und wenn feine Juist Abi 
züglich zur Vollſtreckung gelangen. In erfterer 
Beziehung hegen wir zu dem Magiſtrat das Ver⸗ 
trauen, daß derſelbe für die Folge auf die ſchleunigſte 
Berufung des Schiedsgerichtes in allen Fällen 
12 ſein werde. Anders liegt die Sache in 
ezug auf die Vollſtreckung der von dem Schieds⸗ 
zericht gefällten Entſcheidungen. Nach einem Reſeript 
des Minifters für Handel, Gewerbe ꝛc. vom 11. 
Juni 1872 dürfen aus den von gewerblichen Schieds⸗ 
gerichten erlaſſenen Entſcheidungen nur die für 
Bollſtreckung von Civilerkenntniſſen geſetzlich 
vorgeſchriebenen Executionsarten zur Anwendung 
gebracht werden. Soll eine Handlung (das Zurück⸗ 
kehren in das Arbeitg⸗Verhältniß, reſp. die Wieder⸗ 
aufnahme in daſſelbe) geleiſtet werden, ſo treten die 
Vorſchriften der Verordnung vom 4. März 1839 
§ 9 ein. Danach iſt der Verpflichtete, bevor zur 
Execution geſchritten wird, nochmals ſchriftlich mit 
Friſt von wenigſtens 8 Tagen und höͤchſtens 
4 Wochen aufzufordern, dem Erkenntniß nachzu⸗ 
kommen. Läßt er dieſe Friſt fruchtlos verſtreichen, 
dann kann er auf ferneren Antrag des Berech⸗ 
ligten zum Perſonal⸗Arreſt gebracht werden. Daß 
dieſe Art der Executions⸗Vollſtreckung, bei wel⸗ 
cher 4 bis 6 Wochen verftreihen önnen, ehe 
gegen einen ohne Kündigung aus der Arbeit ge⸗ 
gangenen Gehilfen oder einen entlaufenen Lehrling 
eine Zwangsmaßregel verhängt wird, in den meiflen 
Fällen dem Gewerbetreibenden nichts nützen kann, 
liegt auf der Hand. Die Sache wird bier noch ver⸗ 
ſchlimmert dadurch, daß das Schiedsgericht die Voll⸗ 
ſtreckung ſeiner Urtheile ganz und gar den Executions⸗ 
Beamten des Königl. Stadtgerichts überläßt. Hier 
muß unbedenklich Abhilfe geſchafft werden. Wenn 
nicht Anordnungen getroffen werden, daß die Eut⸗ 
ſcheidungen der Schiedsgerichte unverzüglich durch 
„ entſprechende Zwangsmaßregeln zur Ausführung ge⸗ 
oracht werden, dann iſt das gewerbliche Schiedsge⸗ 
richt ein todtgeborenes Kind, das die = 
oßen fättigfte Pflege nicht zum Leben mee — 
In der heutigen Schwurgerichtsſisung 
wurde der Eigenthümer Johann Stobbe aus Köll⸗ 
nerhütte wegen Mordes zum Tode verurtheilt. 

9 Eine ſeltene Feier wird Sonntag, den 2. k. M., 
Nachmittags 1 Uhr, in der Kirche zu Weichſel⸗ 
münde fattfinden. Zwei Ehepaare, die Plankenführer 
Benjamin Witt'ſchen und Schuhmacher Ketterling ſchen 


Eheleute von dort, werden 
Zeit ihre goldene Hochnelt 92 Tage zu gleicher 
* In unſerer Vorſtadt Langefuhr find in den 
letzen Woche folgende Grundſtücke verkauft worden: 
1) das Güͤtzlafß ſche an Hrn. Köhne für 19.000 , 9 
das Monglowski Ihe an Hrn. Zimmermann für 7000 , 
3) das Kruger ſce an Hen. Rogarzewski für 6000 
4) das Chriſteleit'ſche an Hrn. Oberſt Kurth für 5000 , 
5) das Zertram ſche an Hrn. Puſtar für 20,000 , 
6) das Siemens 'ſche an Hrn. Zimdars für 7000 K 
7 das Sierke'ſche an Hrn, Lange für 12,000 8) 
das Rodde ſche an Hın. Ganz für 5000 A, 9) das 
Chriſtoph'ſche an Hrn. Baeremaeter für 11 000˙K 100 
das Lezius iche an Frl. Spiegelberg für 5000 , 11) 
das Hoffmann'ſche an Frl. Schunke für 3000 * und 
einige kleinere e Dieſe Regſamkeit in 
ber e e in unſerer Vorſtadt, 
nbaften Organiſatſon und warum hat die Sache died zen ich in mädjter Zeit noch ſtelgern 
nenhaften Organiſa u 5 che wird, könnte doch wohl genügende ee 


mir einig ſein, daß es wünſchenswerth iſt, 
dieſe Präfectenſtellung der rheiniſchen Bürgermeiſter 


fett 8 N 


0 


e 

Es folgt der Antrag Miquel: In Erwä⸗ darauf mit ſchwacher Mehrbeit anges o amen. 
gung, daß die in den verſchiedenen Provinzen der Schließlich beſchäftigt ſich das Haus mit einer 
Monarchie in Geltung befindlichen Städte⸗Ordnun⸗] Anzahl von Petitionen. — Nächſte Sitzung: 
5 er ui re ee ir innere Donnerftag. 

erechtigung durchaus abweichende Beſtimmungen 7 

enthalten; in Erwägung, daß dies insbeſondere Danzig, den 29. Januar. 
der Fall iſt, in Bezug auf: die Form der Erlangung „ In Betreff des mit dem 1. Januar c. ins 


talien. 

Rom, 23. Jan. Die wiederhergeſtellte fran- 
zöſiſche Doppelgeſandtſchaft hätte ſich anfein⸗ 
den müſſen, wäre es gegangen, wie eine gewiſſe Par⸗ 
tei es wünſchte. Doch die Traditionen Bourgoing's 
endigten mit feiner Abreife, Corcelles hat ein weite⸗ 
res Gewiſſen und weitere Inſtructionen. Die Cleri⸗ 
kalen können es ihm nicht verzeihen, daß er in ſeiner 
Eigenſchaft als Botſchafter nicht abwartete, daß der 
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi⸗ 
niſter Fournier zuerſt ſeine Aufwartung machte, ſon⸗ 
dern es vorzog, den Collegen aufzuſuchen. Fournier 
gab ein diplomatiſches Diner, bei dem Corcelles 
nicht fehlte, zu dem auch Ed. About geladen war. 

ournter wird künftig die Obhut über die milden 
franzöſiſchen Nationalſtiftungen führen, Corcelles 
über die in den Kloſterverband mit eingeſchloſſenen. 

— Eine ſehr vornehme oder gar „allerhöchſte“ 
deutſche Dame hat das Gelübde gethan, dem Bapfte 
jährlich eine goldgefüllte Börſe und einen getauften 

uden (— vielleicht immer benfelben? —) als 

eſchenk zu präſentiren. Dieſe Ueberreichung fand 
kürzlich wieder ſtatt, nachdem der Jude Tags vor 
ber in der Baſilica mit ungebeurem Gepränge bie 
Taufe erhalten hatte. Der Papſt überreichte als 
Gegengeſchenk ein Ebenholz⸗Käſtchen mit Silber ein⸗ i 
gelegt, das ein Bild der Madonna, einen eleganten nahme der Stadtkreiſe an den Geſchäften dem Schiedsgericht nicht angebracht werden; das 
ächer, ein Gebetbuch und eine damaſtene Ther 
tiſchdecke enthielt. 


der letzteren eine anderweite Regelung der Zuſtändigkei⸗ betrachtet, um demzufolge ſich mit der Entſcheidung an ite 
Pi — Stadtkreiſe erfordert: die Staatsregierung und Schlichtung von Streitigkeiten nur dann befaßt, wieder ſtark mit Eis und hat die Schifffahrt aufgehört. 
Marienburg, 28. Jan. In Nr. 7719 d. Ztg. 
wurde aus der „E. Z.“ mitgetheilt, daß in der Nähe 
des Dorfes Stalle an einem ungariſchen Dratbbinder 
ein Raubmord begangen worden wäre. Die Nachricht 
en Eines Nachmittags find zwei ungariſche 


3 a l rathbinder, ten, d 
der allgemeinen Staatsverwaltung, ſpäteſtens Schiedsgericht verſagt mithin den Arbeitgebern ſeine welcher von den Borse Suche — 3 2 


dem nächſten Landtage einen Geſetzentwurf vor⸗ Hilfe gerade in denjenigen Fällen, in denen ſeine Ver⸗ Flüßchens entlang nach Stalle führt. Die Böschungen 
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Heinen Partien einiger Umſatz, loco weiße 57—59 Pr 


des Dammes find ſehr ſteil. Der Eine ſtürzte taumelnd] bei der Station der Great Eaſtern Bahn ſebr eifrin eln] tis, Tupe weiß, loco 45 bez., 454 Br., 7 Januar 45 
in den Fluß, — — vermochte ibn allein nicht ber- | Billet nach dem Cor tinent verlangte; da nicht ſefort] bez., 454 Br., Me Februar 453 Br., 7 März 45 Br bez, feinſte 605 F bez., graue 56 Gr bez., grüne 60 — 
auszuzieben und erſt mit Hilfe eines zufällig vorüber: | ein Zug abging, entfernte er ſich nach einiger Zeit. | — 65 Br. — Bohnen Ye 45 Lilo ſtill, loco 58, 60 


He bez. — Wicken Jr 45 Kilo feine beachtet, loco 19 
bis 524 Pr bez. — Muchwenen Yar 35 Kuo geſchäſts⸗ 
los, oed 40-45 Br. — Lein ſagt u 35 Kilo flau, 
abfallende Gattungen ſchwer verkäuflich, loco feine 
83 Gr. bez., hochfein 0 Br bez., mittel 73, 74 Ar 


eigend. 
Mehrere Bahnbeamte, die ibn geſehen, erklären, ihn New⸗ Pork. 27. 
wiedererkennen zu können Wahrſcheinlich wird man 


auch dieſen den Dr. Heſſel vorſtellen. 


Zörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


gehenden Arbeiters gelang es, den Erſten auf das Land 

u bringen. Er war jedoch von Kälte und Näſſe ſo er⸗ 
an daß ein Gehürnſchlag in wenigen Stunden fein 
eben endigte. Dies hat die gerichtliche Section ergeben. 
Richtig ift allerdings, daß der Retter ſich ſelbſt zu be⸗ 


es (Schlußcourſe.) Wechſel au! 
London in Gold 109%, Goldagio 13}, % Bonds de 1885 
1168, do. neue 1158, Bonds de 1865 1163, Erlebahn 
644, Juinois 121, Baumwolle 21, Mehl 70.900, Rother 
Frübfahrsweizen —, Raffinirtes Petroleum in Newyor! 


nen geſucht hat, und dem Ungarn, nachdem er ihn Gallon von 64 Pfd. 214, do. in Philadelphia 21, ordinaire 60 bis 70 % Brief. — Rübſen ur 36 Kii 
= Es u. — die Borſe, die Ace Thaler Berlin, 29. Januar. Angekommen 4 Uhr — Min hen a Ar 12 95. — Höͤchſte —— des | ioco 95-98 Gr bez. — Kleeſaat dr 50 Kilo ſehr ſtill, 
enthielt, geſtohlen bat. 5 Erz. v. 155 EISEN 927% 800 Goldagios 14, niedriaſte 13}. — 2. 3 92 = 15 bis 20 e = > > 
„Königsberg, W. Jan. Eine Anzahl Geiſt⸗] Weizen Jan. 83 82% man g h bb. 807 a = motbeum loco 7— r. — 

Unger aus der Sto unbe 1 deine Beute| April Raf 834 | 83 . 905 Danziger Börſe zus den mit Faß 12} 9 Br. 12} 8 — 
und morgen bier zu einer Conferenz zuſammengetre⸗] Mal⸗Juni 825 | 824 f 5s, 5 0 ar 995% 99% Amtliche Notirungen am 29. Januar. dr 50 Kilo loco mit Faß hs 701 Ra Pr 
ten, in welcher kirchliche Fragen überhaupt, vorſugs.] Rogg. feſt, do. 5 % bo. — febil Weizen loco Ar Tonne von 20007 matter, Fetaluchen e 80 8 on 75 Br. — Epirituß 

—— == — des Predigers Dr. Eybom pril. Br { 8 5 —— 4b 118 117% . rg 9 2 J ch Bs x Im Voten — 5009 Litres und 
1 then wer en. ril⸗Ma 29575 ; 4 ochbunt 122-1]; „ 85. 

8 Zu Königsberg wird in den nächsten Tagen] Mai, Jun 55 ¾ 508 f Prot.. 244 435 ellbunt 125 197 „8184 % Ins} 89 & Darüber, Ioco matt, Zermine obig Umjah, 2 obne 
ein neues Blatt in hebräiſcher Sprache, betitelt „Der Petroleum Rumänier % 86 85% but. 2.7 „ 79:88. ) be aß 181 & Br., 181 „ Ad., 185 bez., Januar 
jüdiſche Grenzbote“, erſcheinen. Jan 200% 18804 185/14 Seel Gui f. 204% 203% rot 128.1317 „ 7781 ohne Faß 185 9 Br., 18} 9 Gb., Januar: Ra 

| * Der Profeſſor der Geſchichte, Dr. Oncken in] Rüböl loco 224 23 che f. 206 52 ordinarre .. 10 88-71 5! ohne Faß 18% 9 Br., 185 „ Gd., A n g op: 
Gießen, bat einen Ruf nach Königsberg erhalten. | Spiritus 5 8 | 1 Regulicungspreis für 1264 bunt lieferbar 83 A |19 10 Br, 188% (sr. an Jun ohne Faß 19% A 
1 Deft. Eilberrente 4 65% 9 Br., 19 M Gd., Juni⸗Fuſſ obne Faß 108 , Br., 
Inſterburg, 27. Jan. Vor dem Criminalſenat Januar 18 131 18 13 Ruf. Bantnoten | 82⸗/% 82 Auf Lieferung für 1969, bunt — 1 Februar⸗ 9 N 194 Br., 19% 

des Agl. Appellations⸗ Gerichts fand am 25. unh, eine April, Mas |18 23 18 22 — — Ra 92% März AK Br. 7 une 97 B. |; 4 E a 
Verbandlung ftatt, der eine große Zahl von gebildeten Pr. 44 conſ. 103% 103¾8 „ Br Bond.| — 6.206% Roggen loco Ar Tonne vor 2300 % ohne Umſaß, ot 23, Oft. - Big) Wenen wenig 
8 = derben dend Hunnen n in 17 — Men Sonbebörfe: Tel er 51 * 12088. lieferbar 50 . mlandi, „erandert, 9 d coe gelber geringer 50-63 K. 

dem Kreiſe Angerburg u h em Frankfurt a. M. 28. Jan. Effeeten-Societäi 4 beſſerer 64- feiner 74—82 . Yr Januar 
. Jan. - uf Lieferu til; 5 6 
SET IE hg ab Human ,, . BE Salsa kat El 


Galizier 245, 

ilberrente 6544, Hahnſche Effectenbank 129%, Oeſterr. 
Bankactien 1033, Eliſabethbahn 2684, Frankf. Baus 
bank 1073—1084, Felt. 


; 8 28. "rege Bee 3 
un oggen loco feſter, au rmine . — 
92 126% Sue 1000 Kilo 255 Br 


* 


tanzofen 35 


Rittergutsbeſitzer Contag auf Wensken, als er zum 
en N Cenmifſton zur Einſchätzung der Einkom⸗ 
menſteuer gewählt worden war, die Wahl mit den Wor⸗ 
ten abgelehnt: „Er wolle mit einer Behörde nichts zu 
thun baben, welche einmal Verbrechen ungeahndet laſſe, 
während fie kleine Vergehen, die häufig auch als ſolche 
noch nicht anzuſehen ſind, als grobe Verbrechen anzu⸗ 
ſehen ſcheine.“ Dieſe Aeußerung batte ꝛc. Conta 
in Bezug auf den Landrath von S 
12 und wurde von dieſem dem Staatsanwalt zur 


1 

Spiritus ohne Umſatz. 

Petroleum loco e 100 ab Neufahrwaſſer 7 & bez. 
Auf Lieferung er Februar 7 bez. Alte Uſance 


7 

Sicinloßten 7x 4 5 11 . 
ahnladun oppelt geſiebte 5 
ſchottiſche 3 6 KN 


N 15 und Br., 4 3 Gd., Sept. Oct. 79-785 Ag 
bez., Br. und Gd. — Roggen wenig verändert, 
230083, lo + K, feiner 564 , Januar 
& nominell, Februar⸗März 548 % Br., Frübjahr 557, 
bez., Mai⸗Juni 55—548, 1 bez., Br. u. Gd., 
Juni⸗Juli 544 & bez., Sept. Oct. 53 I Gd., 534 M 
r. — Gerſte unverändert, r 2000 / loco 50 5 
R — Hafer ſtill, r 20008, loco 37— 44 , Früh⸗ 
jahr 45 % Gd. — Erbſen unverändert, e 200084, 
1403 Geld. deco 42—47 .. Winterrübſen r 2000 (. 
J September⸗Oetober 103} bez. und Gd., B 
Rüdol geſchäftslos, 7er 200. loco 2314 
Januar 22 Br. und Gd.,, April⸗Mai 23 
und Gd., Septbr.⸗October 234 A Br., 3 % Gd. 
Spiritus etwas höher, ur 100 Liter a 100% loco 
Faß 18% 


2 


1% 


afrechtlihen Verfolgung denuncirt. Durch Erkenntniß 
Kreisgerichts zu Angerburg wurde ꝛc. Contag von 
dem ihm zur Laſt gelegten Vergehen: in der qu. 
Aeußerung auf den Landrath v. Salmutb falſche That⸗ 
ſachen wider beſſeres Wiſſen in der Abſicht behauptet 
zu baben, um denſelben in feiner amtlichen Stellung“ 
wie auch ſeine Perſon herabzuwürdigen, freigeſprochen 
und zwar, weil es ihm gelungen war, für den erſten 
Theil der qu. Aeußerung den Beweis der Wahrbeit zu 
führen (der Ortsſchulze Erdmann bat nämlich eidlich 
erhärtet, daß der Landrath p. Salmuth, als er ihm 
8 welche in Wiludden durch den Lehrer 
Brobio verübt , 


ri 


U 

bruar 164 Br., 163 Gd., ur April⸗Ma 
165 Gd., ee Mai⸗Juni 166 Br., 165 Gd. — Hafer 
Gerſte ſtill. Rübdl feit, loco 242. 
N „ Ye October Jer 200 . 744 
ſtill, r 100 Liter 100 

464, Januar⸗Februar 46}, Me April: 
46. — Kaffee ſehr feſt, Umſatz 5000 Sack. — 
Betroleum behpt., Standard white loco 12 Dr., 113 
2 Fr Semum 113 Gd., r Januar März 113 Gd. — 
— Wetter: Fro 

Bremen, 28. Januar. Petroleum höher, Stan⸗ 
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Nichtamtliche Courſe am 29. Januar. 
Gedania 95 Br. Bankverein 90 Br. Maſchinen⸗ 
beu 85 Br. Marienburger Ziegelei 98 Br. Brauerei 
35 Br. Chemiſche Fabrit 100 bez. 5% Türken 523 


& 
2 
5 
8 
E 
= 
8 
3 
3 
2 
* 
= 
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K bez. und Br., Anmeldungen 651 & bez 
amtlich zur Anzeige gebracht, ihn zu] dard white loco 18 Mk. 65 Pf. bez. N 
bewegen verſucht babe, die Sache Ar Mien, . Jan. (Sälupcourie.) Paplerrente 67,40, 15 — 1171171 bez. Franzoſen 204 — Jun Bebe. 81 Ks 5 Er 61 Ab Ser 
ich eruben su lafien Die egen von] Sitberrente 71,60, 1854er Looſe 94,0). Bankactien 964,00, ez. — März 6 * Br Sept October 61 Fa bez. Br und 
Salmuth in dieſer Angelegenheit eingeleitete Unter⸗JNorbbahn 218,50. Greditactien 330,50, Franzoſen 332.00, Denis, 29. Januar. 5 E 3 e 5 
ſuchung hat damit geendet, daß derſelbe, nachdem er in] Batisier 228.75, Faſchau⸗ Oderberger —, Pardu⸗ Weiretves®örle. Wetter: ehr ſchon, aber Talt.| Sen. , Aalen. Alan J. St 205 bei und De 
1. Inſtanz dem Antrage des Staatsanwalts gemäß in | ige: 175,50, Norsweitbahn 215, 50, do. Lit. B. 185,10, | Wind: ED. Deutſche Allzemeine Verf ⸗Geſellſchaft 100 bez. u. Od. 
den Ar klagezuſtand verlegt worden war, in 2. Inſtanzſ bonden 109,20, Hamburg 80,50, Paris 42,75, Frank Weizen loco war am heutigen Markte in flauer] Makler bank excl. Dividende 100% bezahlt, er Februar 
außer Verfolgung geſetzt wurde) und weil der Angeklagte furt 92,35, Amſterdam 90,60, Bohm Westbahn 239,50, Stimmung, und ſelbſt die feinen weißen Gattungen 100 bez. 3 
behauptet, er habe jene Aeußerung nur zur Ausführung | Srenitioote 184,50, 1860er Looſe 103,20, Lombarhifche | blieben zum größeren Theile unbeachtet. Nur zu nach⸗ Berlin, 28. Jan. Weizen loco %e 1000 Kilogr- 


Eiſen bahn 191,50, 1864er Looſe 146,70, Untonbant 257,00, 
Anglo⸗Auſtrig 293,00, Auſtro⸗türkiſche 1023,00, Napoleons 
8,70, Ducaten 5, 14, Sübercoupons 107,25, Eltſabeth⸗ 
bahn 149,50, Ungariſche Prämienlooſe 102,50, Preuß. 


n 51 5 8 50 — at wer 
en un oß der arkt flau un vor Tonne N 

billiger. Außer obinen 150 Tonnen find noch 137 81.85 E 
Tonnen vom Speicher extra fein hochbunt glaſig 13387. J. 


neue > Banknoten 1,634. Schluß gedrückt. alt zweljährig zu unbekannt geblievenem Preiſe ge⸗ E = — 
4:ftündiger Berathung auf eine Geldbuße von 50 M, Amſter dam, 28. Januar. [Getreidewarfit.) kauft, Bezahlt iſt für Sommer: 12378, 764 , 13244. . „a Fa bernd 
und zwar weil er, abweichend von der Anſicht des erften | (Schlußbericht.) Roggen e März 196, 9er Mai 1984, 82 , roth 13/2. 80 &., bezogen 12574, 764 &. Ye Januar 5754 „ bz, %r Januar Februar 56 — 
Richters, zu der Annahme gelangte, daß der An⸗] der October 204. N bellbun 119, 12184. 814818 &, weiß 127, 1304. 86 } A bi. Ser Job 557 3 
geklagte die in jener Verſammlung auf ihn gefallene “on00n, 28. Januar. Schlutz⸗Courſe.] Conſoſs | , beſſerer 1234, 87 &, extra 12826. 89 & Yır Juni 557 A bz, Ye Juni: Juli 350 55 di or Juli⸗ 
2 — 5 rn — 8 85 id un a Bene „ 974 . ie de Sn 1268 Bunt Febr. Auguft 55 KN bz. — Gerſte loco we 1 Kilogramm 
t war und keine ! „ 2 u F. x rk Br., ril⸗ Ma = * 05 5 E 
8 —. Zürkiiche Anleihe 1865 524. ar; 2 7 1 Br. Regulirungs⸗ 4860 & nach Qualitat gefordert. — Hafer loco 


derſelben durch jene beleidigende Aeußerung zu be-] Silher de 
Turten de 1869 64%. 


preis 1267. bunt 85 


6 
ründen lte er ſich in ſeinem Innern gedrungen, 6% Wer, Staaten Mr 1882 924 Roggen loco ſchwach zugeführt. 12025, 53 = 
feiner Unzufriedenheit mit der Amtsführung des Lande Wechſelnotirungen: Berlin 6, 24%. Hamburg 3 Monat Tonne bezahlt 1 10 Tonnen. 5 2 55 Eger loco er 100 Kilogramm Rodmaare 48 3 


20,46. Frankfurt a. M. 1198. Wien 12,2). Paris 12068. April: 


Mai 53 % Br., Mai⸗Juni 53 & bezahlt. Qualität. — Weizenmehl 100 Kilo 
andere Mittel und Wege zu Gebote, die ihm durchaus] 25,82. Petersburg 318. — In die Bank floſſen heute] Regulirungs preis 120. 50 K, inländiſcher 513 %. -- i 1 An 

blen {ein konnten, was anch die durch ihn 6000 Bid. Sterling — Be Letze Ince drag Beine. 00 G , Jö t e eee t dee Omi 
fpäter veranlaßte Interpellation im Reichstage beweiſt.] Liverpool, 28. Januar [Baumwolle.] (Schlutz⸗] der Tonne. — Erbſen loco außer graue zu 474 % Yrr unverſt. incl. Sad Nr. 0 8 8 , Nr. u. 1 71 
dem Verurtbeilten bleint nur noch übrig, vom Rechts-] be: . 12,0% Ballen Umfag, für Speculation | Tonne nicht gehandelt. Termine 2 aba April⸗ 23 , de Januar 7 M 28 x bi., . Januar⸗ 

mittel der Reviſion Gebrauch zu machen. (J. Z.) und Export er 8 10 , Mai Futter: 46 % Br., Mat Juni Futter. 2 72525 do, er Februar-Marz do., 57, März: 
n e, e 68, gern e d 45 ar Spiritus loco nur ſehr ſa werer zu 18 . 7 . 95 > 1155 5 8% bz. Ye Mal. Juni 

Bermiſchtes middl. Dhollerah 54, fair Bengal 41, fatr Broach 73, — 651 do., die Junt⸗Juli 8 * 1e bi. der J d, Auguſt 

’ 7 D ng, 28. 8 > 
Dresden, 7. Jan. Herr Richard Türſchmann —— ann p ez (db nde wies 5e 1 K 7 e 80 Kilogramm deco ohne eg 


nem fair Oomra 73, good fair Oomra 7%, fair Madras 
1 fair an 40}, fair Smyrna 8, fair Egyptian 

— Feſt. 5 

Liverpool, 28. Januar. (Getreidemarkt.) Weizen 
und Mais unverändert. Mehl träge. 8 

Parts, 28. Januar. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
54.45. Anleihe de 1871 87, 35. Anleihe de 1872 89.423. 
talieniſche % Rente 65, 55. Italieniſche Tabaks⸗ 
Actien 850, 00. Franzoſen ineitempelt) 771,25. ‚Frans 


Kilogramm: Weizen, bellbunt etwas beſ. 12474. 76 © 
e bunt beſetzt 12528. 724 roth blauſpitzig ma Ar Januar 223 bi. dee Januar Februar do 
688 &, roth Sommer: 13144. 763 „ — Roggen 121, 
12444. 513, 521 % — Gerſte, kleine, weiß 107/837. 
434 N, kleine gelb 10523. 41 10 — Hafer nach Faß 
Qualität 333—38 % — Kleeſaat weiß 10—16 , roth 
12—16 %, grün 15— 21 % . 100 Zoll⸗ Cz. — Spiritus 
ein Pöſtchen mit 18 de 1000 Liter 2 heute bezahlt. 7 
Kouigsderg, 28. Yan, (v. Portattus u. Stotge) 


hat am Sonnabend vor dem König und der Königin 
von Sachſen im engern Cirkel die „Antigone“ vorge⸗ 
tragen, und wurde dafür mit einem kostbaren Brillant⸗ 
ring beſchenkt. N : 
Aus Dresden (2) wird dem „B. BC.“ die 
Nachricht von dem Ableven der unglücklichen Kaiſerin 
Charlotte von Mexico gemeldet. 

London. 


3. er 
Februar März 223 X. bz., Yr Avril Mai 288 an 


Der Mord in der Great Coram⸗ 


reet.]! Am Freitag wurde Leichenſchau über den Kör: zoſen neue —. Oeſterreichiſche Nordwetbahn —.| Brien — 425 Kilo feſt und namentlich für feine gor ; 
= eines jungen Sranzofen, George Maudeutl, ange: | 2 berdiſche Eiſenbahn⸗ Actten 447.50. Lombardiſche Gattungen merklich böher, io:o kochpunter 12984. ML] 13-134 1 3 ei 2 1 204 
halten, welcher in feiner Wohnung in Cburchſtreet[ Briorttäten 252,00. Türten de 1865 53, 40. Türken de Pr, 130. 108 He, 180/3168. 107 Gr, 132/3370 109.8 u 232122 Sr Di, . at» Juni 18% 3— 
tobt gefunden war. Nach der ärztlichen Feſtſtellung iſt 1869 331.00. Türkenlooſe 183,50. Zeit. e %%, 13488. 110 . bez., bunter 127 28 2. 103. , 23 21 % be., Pr Juni Kull 19 % 3—2 Yu bz, Nie 
er an einer Herzkrankheit geftorben. Da der hinzugezo⸗ Paris, 28. Januar. Producten markt. Nübel] 128/2977. 100 . bez., other 122/2365. 98 Hr, 12877. Jull⸗Auauſt 15 * 8 & B. 6 K 1 
gene Polizeibeamte bel dem Verſtor enen Aehnlichkeit feſt. „ Janaac 97,75, er Marz⸗April 98, (0. Ne 99, Gr, 13074. 103 % bez. diggen = 40 Kilo loco 8 
mit der Perſonalbeſchreibung des als Mörder der Har⸗ Mais August 99, 00. — Mehl weich., Ar Jannar 68, 50, gut beachtet und eher beſſer bezahlt, Termine wenig vers Schiſſslinen. 


riet Buswell bezeichneten Mannes finden wollte, wur⸗ 7 Värz-April (9, 50, r März⸗Juni 70,00, — Spis 8 loco 1197. 591 Pr, 12088. 595 Ms, 120% 1% stenfahr eser, 29. Januar 1872 Aab: ED 


den die vorhandenen Zeugen vor jene Leiche gebracht. ritus „ Januar 55.25 — Wetter: Stön. 121 22% 60 Gr. 123% 60% Sr, 12474. 60% : Miölbrus, : f 

Zwei Zeugen erklärten, der Todte gleiche ſehr jenem Betersburg, 28. Januar. (S chluß-Courſe.)] Pr, 124/254. 61 Pr, 125% 60% Pr, 1325/2672. 61 K. Ae d A 1 — ee — 

Manne, die übrigen beſtritten dies, am entſchiedenſten Londoner Wechſer 3 Monat 3/2. Hamburger Wechſel] 126% 611 Gr, 125/87 7% 614 He, 12724, 614 An, 127 Ludwig, Odense; ſam mtlich mit Holz £ . x 

die beiden Zeugen, welche in Dr. Heſſel jene Perſon 3 Monat 2764. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 1643. 12847. 62 Gr, 12844. 625 Pr, tuſſiſcher 118/1984573 'Nichis in Sicht. 

wieder erkannt haben wollen. Vlaubueil war erſt wenige] Pariſer Wechſe“ 3 Monat 3188. 1864er Prämien | Mr, 12474. 59% . bez, 7 Januar 60 . Br., 59] Thorn, 28. Januar. — Waſſerſtand: 4 Fut 1 Zoll. 

Monate in England, ſprach ſchlecht engliſch, war nicht] Anl. (geftpit.) 152. 1868er Präm.⸗Anl. (geſtplt.) 153] % Gd., Ne Januar⸗Jebr. (0 Gr Br., 59 m Od. Wande SO. — Wetter: Schneegeſtöber 

gut bei Kaſſe und hatte wenig . von einem] Imperials 6, 03. Große ruſſiſche Eiſenbahn 1883. — de Frühjahr 614 . Br., 61 . Ed., der 3 a 

derſelben iſt er zuletzt am Natmittag des Chriſtabends Broductenmartt. Talg loco 485, Pr August 493. 61 9% Gd., 61 Pr bez, der Juni⸗Juli 624 Pr Br., Meteorologiſche Beobachtungen. 

in Wimbleton geſeben worden. Bemerkenswerth iſt[ Weizen der Mal 14%. Roggen due Mai 7,40. Hafer 614 % Gd., der Sept, Oct. (0 9 Br., 59 e Gd. 2 

noch das Gerücht, daß Mrs. Wright, bei der die Er⸗ er Mai⸗Juni 4,20. Hanf er Juni 35. Leinſaat (9 Bud)| erste 7 35 Kilo rubig, ioco große 45, 46 Mu| 32 Fan r een este 

morbete Buswell wohnte, jetzt bei der Wirthin des ver⸗] 7er Mai 13. — Wetter: Froſt. bez., Brau- 48, 49 . bez., Meine 44 Gr dez, feine 8 Erin. | im Wind und Wetter. 
ſtorbenen Maudeull wohnen ſoll. — Bei den ferneren Antwerpen, W. Januar. Getreidemarkt.] Brau⸗ 48 Gr bez. — Haſer der 25 Kilo loco ſtill, Ter- C & > 

Nachforſchungen nach dem Mörder iſt ermittelt worden, Schadet! Weizen ruhig. Roggen behauptet, fran⸗ mine unverändert, loco 27—28 . bez., Der jahr] 28 4 342,12 — 20 | OND., lebhaft. Heil, woltig. 

daß am Morgen nach dem Morde ein Fremder, der der] zöſiſcher 20. Hafer unverändert. Gerſte behpt, Oran 31 Br., 30 Sr „ Ye Mai⸗Junſ 31 , 298 341,52 — 5.2 | SD., flau, hell, heiter. 

Beſchreibung des verdächtigen Mannes entſpr'chen ſoll, 204 — Petroleummarkt (Schluß bericht taffin r- Br. d chen e 45 Kue in 12 341,47 — 25 Still, do, do. 


Berliner Fondsbörſe vom 28. Januar 1873. 


Hoi 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


2 Divtb. > Divib, 77e 
4871 1871 - 1871 
Dentſche Fendt. Min Münder. 34 954 Nauf. Stiegl. 8. un. 5 Verlin-Anhalt 4 208 187 Rechte Oderuferb. 5 126 3 . — Vs Brest. Discontob./4 |119 |13 | Wetend-@--Antt. b 190318 
Dambg. 50 rtl. Looſe 3 49 bo. Bräm.-A. 1864 5 127 Verlin-Görlitz 4 1151 0 do. St.-Pr. 5 124 5 Bresl. Wechslerbk. 4 1283012 I Baltiſcher Lloyd 5 7010 
Konjotlbieie Mal. 1095 ] Lubeder Prüm.-An. 31 514 | do. do. vie |5 11998 do. St- r. 5 1107 5 Abeiniſch 4 15410 [Gotthard Bahn 5 1008 Ctrb. . Ind. u. Onde 5 109 — | Elbing. Eiſenb.-F. 5 98 9 
G reimilige 44 102 Odenburg. Looſe 3 38 do. Bod. Fred. Pfd. 5 91 Verlin⸗Oamburg 4 222 10] Nbein-⸗Nahe 4 | 443) 0 |tRaibausDderbg. |5 85 Danzig. Bantver. 4 874 — Adnigsbg. Butan 5 9710 
Staats-AMnl. 4 — — Ruß. Pol. Schatobl. 4 753 Berlin. Nordbahn 5 727 5 Stargard - Boſen 44 100 gronpr. Rud.⸗B. 5 Danziger Privatb. 4 115 7 
do-. doe. 4 — d. rd. Op- d. 5 102 Vol. Certifte. Lit. u. 5 | 94 [Perl Psd-Mag. 4 1526/14 [ Wuringer 4 148 104 Lundb.⸗Grußbacßh 5 Darmſt. Bank 4 1838315 
ats Schuldſch⸗ 89 Cent. Bb.-Ar-Bfob. 5 | 104% | do. Part, Obs. 4 104 ( Berlin-Stettin 4 1187 11 A4 Tünft.-Inßerdurgt5 | 414) 0 | fOen. Fr Staateb. 3 Deutſchecgenoff. B. 4 13431104 
Sr. Prüm-A. 1855 24 124 2 44 ME | de,. Em. SK 4 77 ( Presl. Schw.- bg. 4 1239 — +SivöR.-8. Lomb. 3 Deutſche Bank 4 1074 8 
= 1. Stadt- Ob. 5 104 5 * 5 102 do. de. bo. vo. 5 | 76% Ablr- Minden 4 164½ 1) arherd- Better. 4 101 8 6 w. f. bo. 88. Oe. 5 Deutſche Unionbt. 4 106 
Sbteberger be: 8 103 dam Opp-Vſdbe. 5 — | de Saat-, 4 6 do. Lit. B. 5 113 5 Baltische Eiſend. 3 53 | 8 | +DeRer.Rordwers- 5 Olze.-Command. 4 277 f 
Ofpreuß. Pfdbr. 381 83 2 ar pd. 4 | 934 Amer. Anl. b. 83) 6 97 ( cr.- ar. genen 5 | 485] 5 [tedom. Wend. 5 11104) 81 | do. do.B- Eibettal 5 Gew.- Bk. Schu. er 4 134 10 
bo. de 4 914 an 5 | 1054 do. 4. u. 4. Serie 6 do. St.-Pr. 6 868 6 Breſt⸗Graſewo 5 | 374 5 fungar.Nordoſtd. 5 Inter. Handelsgej 4 101 
se: 44 100 — — db. 5 914 do. Anl. p. 1838 6 981 Halle⸗Sorau-Gub. 4 67 | A VBreſt-iew 5 75 5 [tungar. Oftbahn 5 Königf b. Ber.-8./4 100 11 
. 0. 5 — Vom. Oun a. 5 100 f | de. 5% Anl. 5 97 do. St. Ur. 5 | 3341 5 teliſab.-Weftb. 5 115 Brest Grajewo 5 Meining. Creditb. 4 144,12 
Wommer. Piobt: BE | 814 Stett Nat-D.Bfb 5 1 Italjeniſche Rente 5 64% | Hannov.-Altenber 5 82 5 tGalu. Carl-. B. 5 105 st +&harto.-Mpow rtl. 5 Norddeutſche Bank 4 175 1 
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Durch Eingang neuer 


uſendungen fit unſer 


ager 


Grenadine, glatt, geſtreift und geftidt, zu Ueberwürfen und Barege-Cannevas. 
F. W. Faltin & Co. Nachfolger, 


Todes-Anzeige. 
Nach vieljährigem Leiden entſchlief 
heute 3 Uhr Morgens der Rentier 


B. R. Karow 


im vollendeten 58. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen wir hiermit ſtatt be⸗ 
ſonderer Meldung ſeinen Freunden und 
Bekannten tief betrübt an. 

Danzig, den 29. Januar 1873. 


Die Hinterbliebenen. 


Statt beſonderer Anzeige, 
Nach längerm ſchweren Leiden ſtarb zu 


HBarendt am 28. Januar cr., Nachmittags = 


2 Uhr 15 Minuten, um er guter Gatte, Vater 

und Großvater der Rentier Eduard Gott 

bard Baltzer, Veteran aus den Befrelung⸗ 

kriegen, im Alter von 80 Jahren 9 Monaten. 

Ww. Baltzer, geb. Döring 
und Kinder. 

[4 


Off ne Lehrerſtelle. 

An unſerem Gymnaſium wird zu Oſtern 
d. J. eine ordentliche Lehrerſtelle mit einem 
jährlichen Gehalte von 600 bis 1000 87 
e nach der Anciennität des Anzuſtellenden, 
vacant. Wir fordern Gymnaſiallehrer, welche 
die Facultas in den alten Sprachen für die 
oberen Klaſſen beſitzen, hiermit auf, uns ihre 
Meldungen und Zeugniſſe baldigſt einzuſenden. 

Danzig, den 26. Januar 1873. 


Der Magiſtrat. 

Sr dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Carl Horwaldt hier 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Mr ſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig fein oder ni ht, mit dem dafür vers 
langten Vorrecht bis zum 24. Febr. er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto⸗ 
toll anzumelden und demnachſt zur Prüfung 
der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen auf 
den 4. März 1873, 

Vormittags 114 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und 
Kreis⸗Gerichts⸗Rath Ford im Verhandlungs⸗ 
7 — No. 17 des Gerichtsgebäudes zu er · 
cheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den 
Akkord verfahren werden. ; 

Wer feine Anmeldung . einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 
gen beiſufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hiefigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
bet uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. 

er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
ſchaſt fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Juſtizq⸗Rath Dekowski, Rechtsanwalt Lindner 
und Goldſtandt zu Sachwaltern vorge 


enn den 27. Januar 1873. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Juchtvieh- Auction 


zu Milewken 
bei Neuenburg, Weſtpreußen, 
den 13. März c. v. 11 Uhr an. 
Zum Verkauf kommen 13 Bullen, 11 
ärſen (Amſterdamer Race), 50 Schweine. 
rogramme vom 20. Februar auf Verlangen. 
Wagen fiehen Bahnhof Czerwinsk bereit. 


Poournier. 
Frankfurter Lotterie. 
Ziehung der 5. Klaſſe: 5. Febr. Noch einige 


Raufloofe à 4:8008 12 3. 74 Gr zu haben 
5 ze. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Meifinaer Apfelfinen 


— 


Prima Schweineſchmalz, 


verſteuert und unverſtenert, bei gan⸗ 
— — u. ausgewogen, empfiehlt 
t 


i (Eine neue Sendung echt nordiſcher An⸗ 
chovis in Blechbuüͤchſen a 1. Kllo, pro 
Büchſe 174 9% empfing und empfiehlt 
Bruno Schulz, 
Portechalſengaſſe No. 7 u. 8. 


Friſchen Algier Blumen⸗ 
kohl, Kopfſalat, Radies⸗ 
chen, conſervirtes Ge⸗ 
müfe empfiehlt 

A, Fast, Langenm. 34. 
Werder Honig, à Pfd. 5 


Sgr., bei Mehrabnabme billiger. a 
E. F. Sontowsfi. 


Ausſchußporzellan 


i er Auswahl empfiehlt billigſt 
a großer 1 Il, Dane, Hel wart. 


9 


mit und ohne 


ypathefen-Gn 


Strohhüte zur Wäſche 


befördert 


Maria Wetzel. 


Neue Facons liegen zur Anſicht. u 


+ NHegter, R 
® a Langgaſſe No. A 


italien, 


eneral-Agenten 


Wilh. Wehl, Danzig. _ 


orwegiſche Anchovis 
(Original⸗ Zubereitung) habe empfangen und 
empfehle a Pfd. 24 r. 


E. F. Sontowski, geg. 
la. amerik. Schmalz, 
la. amerik. Speck, 


pr Loco- und Frühjahrslieferung, offeriren 


ob. Hnoch & Co, 


Br 1 Aicher Jopengaſſe m 1 

Petroleum⸗Tiſchlampen von 20 Sgr. 
bis 15 Thlr. 

o von 15 r bis 


Petroleum⸗Küchen⸗ und Wandlampen 
von 2 V bis 5 

Alle Sorten Cylinder, Glocken, Kugeln, Gas 
ſchaalen en gros & en detail empfiehlt 
in größter Auswahl 


Wilh. Sanio. 


i e 
Getreideſäcke 

Bla dates vonn Häclten ofpr. 

3 en a 15 Ge incl. gratis Gigs 

wollene Pferdedecken 


von 15 9% an bis 3 . 
emi fiehlt 


Herrmann Schaefer 


19. Helzmarkt 19. 


Damenfrisir- Salon 


von 
Charles Haby. 
Durch bedeutende Vermehrung 
meines Perſonals bin ich im Stande, 
alle mir zugehenden Aufträge in Haar: 
arbeiten prompt a Die 
ſchönſten langen Haarzöpfe, Krepp⸗ 
flechten, Scheitel Unterlagen werden 
von ausgegangenen Haaren gefertigt. 
Jede Damenfriſur wird genau 
— den Mode⸗Journalen aus⸗ 
geführt. 
4. Ketterhagergaſſe 4. 


! 
B. Reichert, 


Kupferſchmiedemelſter, Goldſchmiedeg. 9. 

Emofiehlt ſich zur Anfertigung aller in fein 
Fach einſchlagender Arbeiten. Kochgeſchirre 
jeder Art find vorräthig. Reparaturen wer⸗ 
den ſchnell ausgeführt. = 


Waldwoll⸗Watte, 


das bewährteſte Mittel gegen Gicht u. Rheu⸗ 
matismus. bei 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der Börſe. 


Zur Wisch ug 


empfie 
befte grüne Seife billigſt, Scheelfeife, 
beite trockene Talgfeife, kryſtall ſirte Soda, 
Gallſeife, feinite Strahlen⸗Stärke, feinſte 
Weizenfrärke, Ultramarinblau in Pulver 
und Kugeln. 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3, vis-A-vis der Börſe. 


Reinigungs⸗Ciyſtall, 


das Paquet 1 Gr. iſt wieder auf Lager bei 
Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3, vis-A-vis der Börſe. 


Dr. Riemann's Nuthenium 


zur gänzlichen Vertilgung der Hühneraugen, 
Warzen und Hautverhärtungen, a Flacon 
5 975, empfiehlt die Niederlage von Toilette⸗ 
Artikeln, Parfümerien und Seifen von 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3. vis-à-vis der Börſe. 


As wahrer Haus ſchatz und fait unent⸗ 
behrlich in jeder Familie wird 


Dr. Riemann's 


räparirter Rettigſaft, 
allerbeſtes Hausmittel bei allen ka⸗ 
tarrhaliſchen Beſchwerden, beſtens em⸗ 
pfohlen und iſt derſelbe allein nur unver⸗ 
fälſcht a Flaſche 125, 74 und 5 Gr. zu- haben 
in Danzig bei 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der Börſe. 


f Cinede | 


Haarfärbe⸗Tinctur, 
echt und dauerhaft in der Farbe, 
empfiehlt a 15 und 25 x 
Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 48. 


Orientaliſche 
Enthaarungs paſta, 


entfernt in wenigen Minuten voll⸗ 
kommen ſchmerzlos und ohne den 
geringſten Nachtheil für die Haut 
jedes unnütze Haar, a Flaſche 20 As 
vorräthig bei 


Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 48. 


P. R. Robinsons 


Silber⸗Seife. 

Dieſe Silber ⸗Seife eignet ſich beſon⸗ 
ders zum Reinigen und Poliren von 
Gold, Silber, plattirten Neuſilber⸗ und 
Zinnwaaren. Es iſt das bequemſte und 
zuverläſſigſte Mittel im Gebrauch und 
beſſer als alles Pulver. Sie reinigt 
alle Artikel von Staub u. ! w ein der 
u Zeit und mit viel beſſerem Er- 
olge als alle im Gebrauch ſich befind⸗ 
lichen Pulver. Dieſe Seife enthält 
keine Subſtanzen, welche für plattirte 
und echte Waaren ſchädlich ſind, kann 
deshalb auch zum Reinigen von feinen 
Oel- und Lackfarben angewandt wer⸗ 
den. In Danzig iſt die F. R. Robin⸗ 
ſon'ſche Silber » Seife am billigſten zu 
haben bei 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe 48, 
vis-à-vis der Gr. Krämergaſſe. 


FCC 
Daß echte Univerſal⸗Reini⸗ 
gungs⸗Salz à Pfd. 10 Sgr. 


von A. W. Bullrich in Berlin, welches ſei⸗ 
ner vortrefflichen Eigenſchaften wegen wohl 
in keiner Haus wirthſchaft fehlen dürfte, hat 
wieder in Commilfion erhalten die Parfüme⸗ 
ties und Seifen Handlung von 

Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


Badeſchwämme, 
Tafelſchwämme, 
Pferdeſchwämme, 
Wagenſchwämme 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen die Par⸗ 
füm erie⸗ und Tiien⸗Handlung von 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börſe. 


Schwediſce i 
Jagdſtiefelſchmiere 


r 
Oberleder und Sohlenleder. 
Niederlage für Danzig in der Handlung von 
Albert Neumann, 

Zangenmailt 3, vis-A-vis der Börſe. 
Sppäumnnashalber verkaufe ca. 300 
woll. Decken v. 15 Sgr. pr. St. ab. 


Otto Retzlaff, 
Milchtannengoſſe 1 u. Jiſchmarkt 16/17. _ 
9 hochtr. Starken, 20 gr. 

ſtarke Zugochſen 


zum Verkauf Station Grunau No. 1. 
den Ginsbalns 


die chemiſche Fabrik zu Danzig. 


ter S äller, 3—400 
Einen Poſten guter Spirnusfäſſer, 
etroleumfäſſer von Theer hat zu ver⸗ 
2158 ran ms H. H. Roell. > 
u ſehr gut erhaltener Concertflügel 
ſteht Umzugs halber zum Verkauf 
für 150 Thlr. Gerbergaſſe 4, 2 Tr. 


3 ‚bie. Ger bergaſſe 4, 2 Ir. 


gute Ackerpferde ſind zu verkaufen 


Mattenbuden 14. Re 

Nin fast neues Pianino, Berliner Fabrikat, 
ist für den festen Preis von 150 % zu 

verkaufen Heiligegeistgasse 118. 


Dos Haus Prieſtergaſſe 4 mit Schmiede 
iſt zu April d. J. zu vermiethen. Näh. 
3. Damm 3, 2 Treppen. 


Wedemeyer, 


welchem die Lehrgegenſtände den Krä 


mit Neuheiten für Geſellſchafts⸗Toilette 


aufs Reichhaltigſte verſehen und empfehlen wir in dichten und Haren Stoffen in den ſchönſten Lichtfarben: Alpaccas, Sultans, Tolle d’Es 


1. Februar verlege ich m 


No. 7 nach der Jopengaſſe No. 6. 


J. A. Bischofl._ 
Nußkohlen 


Hundegaſſe 62. 


Meine beiden Hengſte, Leonardo u. Roon, 
decken von jetzt ab fremde Stuten. 
Sprunggeld 5 % und 20 % in den Stall. 


Mein dritter Hengſt, Biswarck, wird dagegen 


ar vom nächſten Jabre ab fremde Stuten 
ecken. 
Inſel⸗Küche bei Mewe. 
A. Heubner. 


Landgut zu verkaufen. 


Erbtheilungshalber ſoll das Gut Wonno 


bei Biſchofswerder in Weſtpr. mit einem 


Areal von 1372 Magdeburger Morgen 

unter annehmbaren Bedingungen age 

werden. Daſſelbe liegt unweit der Thorn. 

"Sparen Bahn, und ift 1 Meile von 
iſchofswerder und 14 Meilen von Dt, Eylau 

entfernt. Kaufliebhaber wollen ſich an den 

Herrn Gutsbeſitzer Otto in Wonno melden. 


7 fette junge Ochſen und 
2 Kühe 


60,000 Stämme 
Bauholz, 


Bon 12 bis 30 Zoll Dicke, fin? am Stode zu 
dete e e n om der galkiſchen Karls 
Ludwig⸗Bahn und einem ſchiffbaren Neben: 
fluſſe der Weichſel gelegen. Offerten sub. I. 
Q. 99 an die Annoncen⸗Expedition Han- 
senstein & Vogler in Wien. 
um Verkauf von Teer und Pech werden 
3 Agenten und Proton reed geſucht. 
Adr. unter 2813 werden in der Exped. d. 
Ztg. erbeten. 
werden af 2 neben: 
2000 5 bir. einander gelegene Här⸗ 
ſer in der Nähe d. Langenmarkts z. 9. od. 
3000 Ze zur 1. Stelle geſucht. Adr. unter 
2797 ſind in der Exped. d. Ztg. einzureichen 
Eine Hagel : Berficherungs: 
Agentur für Oft: u. Weſt⸗ 
preuſien wird geſucht. 
Näheres bei 


Ad. Cohn, 


Cloing, Herrenſtraße 14. 
ür eine inländiſche Feuer⸗Verſich.⸗ 
Actien⸗Geſellſchuft werden thätige 


Agenten geſucht bei hoher Proviſion. Adr. 
fid der ed. dieſer Zeitung sub No. 2829 
einzureichen. 


(Fine Dame im geſetzten Alter wünſcht als 
Vorſteherin einer Wirthſchaft auf dem 
Lande oder in einer Stadt von ſogleich oder 
zum 1. April cr. engagirt zu werden. Auf 
hohes Honorar wird nicht geſehen. 

Gef. Adreſſen werden in der Exped. d. 
Ztg. unter 2812 erbeten. 
is ne inländiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗ 

Actien⸗Geſellſchaft wünſcht für Dan: 

zig einen tüchtigen Haupt: Agenten zu en⸗ 
gagtren bei hoher Proviſion. Adreſſen 
seliebe man der Exp. diefer Zeitung sub No. 
2828 einzureichen 
Fuß ein dreizehnjähriges Mädchen, das in 

der Schule durch Kränklichkeit zurück 
geblieben iſt, wird ein Privatzirkel oder an⸗ 
derweitiges derartiges Inſtitut en 
e 
15 Kindes angemeſſen ausgeſucht werden 
önnen. 

Adreſſen erbitte unter 2796 in der Exped. 
d. Ztg. einzureichen. 


Ein Hauslehrec, 
Literat, der Knaben bis zur Tertia eines 
Zymnaſiums vorbereiten kann und mit einer 
ruhigen Häuslichteit fürlieb nimmt, findet 
Stellung beim Unterzeichneten. Zeugniſſe 
mit Angabe der Gehalte forderung erbittet 


recht bald 
Theodor Unger. 


Pomehlen bei Saalfeld, Oſtpreußen. 


in junger Mann aus guter Familie, findei 
{& 1 als Lehrling Placement 1 


Droguen“, Farben und Delicateſſen⸗Geſchäft 


32 Ludwig Legal. 


ni iu. Ute nor 1 en nn 
mein Eiſen⸗ und Ci en- Ge 
Fu ich zum 1" Mine einen yuperläbigen 
Gebilfen, der möglichſt der polniihen Sprache 
mächtig iſt. 


Marienburg, den 27. Janr ar 1873. 
Theodor Gottschewski. 


ine Predigerstochter, einfach und an⸗ 
E . welche die Fähigkeit und den 
guten Willen beſitzt, ſich in einem großen od. 
kleinen Haushalt nützlich zu machen, wünſcht 
ſo bald als möglich einen paſſenden Wir⸗ 
küngskreis. Näh. i. d. Exped. d Ztg. u. 2534. 


Ein tüchtiger Brauer, 
mit der Mälzerei vertraut, findet bei gutem 
Gehalt ſofort Stellung in der Brauerei von 

Goldfarb et Co., 
Pteuß⸗Stargardt. 
ße No. 14, in dem 
De and S chende schäft er 


trieben, ſowie ein trock er Speichet-Unterraum 
iſt von ſofort zu vermieten. Näh. Burgſtr. 
No. 15. 2831) 


„ Bartges, Gaze Mohair, Gaze, 


m 1 eine] [(in junge⸗ 
A Schönfärberei von Ankerſchmiedegaſſe & ‚nat 0 kleinen Kindern auf dem Lande 


zur Noſtfeuerung find billig ab: 
zulaſſen. Näheres im Comtoir 


| 


4 


ädchen, welches den Unter⸗ 


+ ill und etwas iſch 1 d 
be, g, e a 


anggarten No. 67, 2 Tryp. hoch. 
Eine geprüfke Goudernante, 


muſikaliſch, witd für 2 Mädchen 

e e 
Tpepition dieſer Ztg. entgegen. 

An braifenden Waller 5. f ple ane 

Stage, beſtehend aus 4 Stuben nebſt 

A Puch = ae Aietbe von 200 A 

u 2 5 et 

Comtoir von ae 


Rudolph Lickfett, 


urgſtraße 7. 
Dis Actionaire der Actien⸗Zuckerfabrſt 


Lieſſau werden hiermit zum 


D den 6. 
onneritag, A „gebeuar, 


chmittags 2 
in das Hotel zum Kronprinzen zu Dirſchau 
u einer außerordentlichen General⸗Verſamm⸗ 
ung eingeladen. 

Tages ordnung: 

1. Antrag der Direction und des Auf⸗ 
ſichts rathes auf Erhoͤhun 
1 

ufs von 

2. event. Beſchluß 2 
der Statuten. 

Lieſſau, den 21. Januar 1873. 


Die Direction. | 
G. Ziehm. C. Stobbe. Th. Tornier. 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 30. Januar. Abends 
6—7 Uhr Bibliothetitunde, Dann: Lockrag 
5 . og Krahnki: Der Kampf ums 

ein. N 


fi 
des 
weck An⸗ 


Der Vorſtand. 


Nautiſcher Verein. 


Freitag, den 31. Januar Abends 
7 Uhr: Vereinsverſammlun im Sa 
Geſellſchaftabauſes, Brodbänkeng. 2 — 
5 Tagesordnung: 
u ai Abt A bergang 
ereinstages: Neu t j 
Deutihen Hautiichen Vereins. 2 Gamer 
einer Strandungsordnung 
Der Vorſtand. 
Hamburger Fühner 286 
amburger ner, Rehziem 
Keulen ale 


Rathsweinkeller. 


—— 3 
Hallmann 
Grand Restaurant. 
Concert unter Leitung des Mimikers 


Herrn Koller. Sonnabend, den 1. Februar, 
srobe Benefiz⸗Vorſtellung für Herrn Koller: 
Die Kumſt e · 


Die Kum (2815 
Stadt- Theater zu Danzig, 
Donnerſtag, den 30. Januar. (Ab. snap.) 
Vorletztes Gaſtſpiel des Hrn. Otto 
Lehfeld. Der Kaufmann von 
Venedig. Vorher: Eine Taſſe Thee. 
Luſtſplel in 1 Akt aus dem Franzöſiſchen 
von Marie Niemann⸗Seebach. 

Freitag, 31. Januar. (IV. Abonn. No 10). 
Die In tigen —— von Wind, 

. von i 
Sonnabend, 1 


8 
den 1. 
Theater gefchlo Eu, bleibt das 


Sonntag, den 2 Februar. (Abonnem, gusp.) 
Letztes Gaſtſpiel des Herrn Otto Leh⸗ 
— Nareiß. Schauſpiel von Brach⸗ 


vog 
Montag, den 3. Februar. (Abonnem. susp.) 
um Benefix für Herrn Kapellmeister 
riebel: Dinorah. Oper von er⸗ 

eer. 


Selonke's Theater. 


Donnerſtag, 30. Jan. Vorle 
ſpiel und Benefiz für Demorfee * 
Gabriele. Gaſtſpiel der Solotän⸗ 
Frl. Spinzi und des Ballet 


Wutbolonifc pantomimiſches Ballet. 


Der dumme Haus, vorgetragen von 
Dem. Gabriele. 
Sonnabend, den 1. Februar: 


Zweiter 


Großer Maskenball. 


Frau Director ang wird erſucht, die 
Bofie 500,000 Teufel auf das Res 
vertoire bringen zu wollen. 


Feinſte Goth. Cervelatwurſt, 
Goth. Blaſenſchinken, Aſtr. Caviar, 
Neuſchateller, Roquefort u. feinen 
14.60 enepfiehlt gute 

E. UGossing, Satieng-@de 14. 
Med eee | 

eltow. Nübchen, echte 
Caſtanien, Aſtr. Schotenkerne, 
weiße Perlbohnen, Spließerb⸗ 
fen empfiehlt 8 we 
F. E. Gossiug. gg et . 
Th B ertlin 8's Leihbibliothek. 


Jopengaſſe 10. 
Redaction, Druck und von 
A W. Kafemann in Dau 


